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Berlin, vom 11. Juni. 


Am geſtrigen Trinitatis-Senntag? hielt die Kirche und 


das Hospital zu St. Gertraud allhier feine -gooiäbtige | 


redigt in Kurzem im Druck erſcheinen. 


Am 7. Junius endete ein unvermutheter, aber fanfter 
und ſchöner Tod, ohne alle Krankheit und Vorzeichen, 
das fanfte und ſcköne Leben des Herrn Georg Ludwig 

palding, Masikers, Profeſſots am Berlintſchen 
Oymnaſſum, Mitglieds der Akademie der Wiffenſchaften, 
und Sekretärs der Hiſtoriſchen Klaſſe derielben, auch Mit⸗ 
Alieds der Wiſſenſchaftlichen Deputation. Was er der 
Schule, den Wiſſenſchaften, und feinen mannigfachen 
Aemtern war, daben die Kenner einſtimmig entſchieden; 
er gedoͤrte zu den einſichtsvollſten Liter toren in den alten 
und in neuern Sprachen, und ihn beſeelte der feuriafe 
Wunſch, wie zum Gutesmirfen überhaupt, fo zum Bes 
fördern der echten Studien. Selten it wohl ein fo reger 
Eifer für Gelebrſamkeit, ein fo treuer Fleſß in allen Ge, 
ſchaͤſter, mit einer fo reinen Seele und einem ſo liebeng, 
würdigen Gemütb verbunden geweſen, old bei ibm. Ohne 
Anmasung, Sigennutz, Selbfſucht, Rechtpaberei, dachte 
er nur an die Seche, und an den Staat, dem er mit et: 
nem aubänglichen Eifer diente, wie ihn nun dle ernfe 
Liohe giebt. Sein Verlust für Angeb örige und Freunde, 
und für die Wiſſenſchaften und Arbeiten, wird dadurch 
um fo ſchmerzhafter, daß er fo früh entriſſen worden ift, 
in einem Alter von nur 49 Jahren und 2 Monaten. Was 
war von dieſem edlen vortreflichen Geiſt nicht noch zu 
erwarten! 


a Eine Geſchichte des Hospitals wird mit der 


Juni 

f Leipzig, vom 5. Juni. 
„Die Gerüchte von Irlegerifchen Ruͤſtungen bel der fäche 
lischen Armee find die Erfindung müßiger Köpfe. Daß 
die meisten Regimenter theils um Dresden die Elbe binab 
bis nach Belgern, theils an die Niederlauſitz dis Lübben 
Kantonnirangs Quartiere deiogen haben, gebört uu den 
Velbereitungen zu einer Haupimußetung, die der König 


b halten wird, deſſen Reife übrisend gar keinen Zwel⸗ 
leanterltegt. Man glaubt, daß dieſe Reife ſchon im 
Anfang Augufi Statt baben werde. Es find 400 Mer 
kruten nach dem neuen Conſeriptions Reglement ausge, 


> boden worden. Aber dadurch wurden nur die beßehenden 


kalrtenter erganzt, und dies hätte auf jeden Fall jetzt 
geſcheden müflen; an eine Vermehrung der Armee iſt 
babel nicht zu denken. 

Es iſt dier wieder eine anſehullche Parthle engliſcher 
Manufakturwaaren, die man bei a hieſigen und einigem 
auswärtigen. Kaufleuten gefunden, verbrannt wor den, 
und gegen Colonialmaaren, die nicht mit franzoͤſiſchen 
Eertifikaten verſehn find, verfaͤ'rt man mit außerfter 
Strenge. Daher if auch der Preis des Kaffee von 14 
dis 20 Gr. geſtiegen. 

vom 2. Juni. 


5 Dresden, 

„Bei Mütlberg werden Se. Moleſtat Muſterung über 
die daſelbſt, wie im Ftübiadr gewöhnlich, in ein Luſt⸗ 
lager uſammengezogenen Truppen halten. 

Frankfurt, vom 29. Mai. i 
Heute bat man angefangen, die Giegel von verſchlede⸗ 
nen Gewölben bleſiger Kaufleute abzulöfen, und die ſtrenge 
Unterfuchung nach englischer Waaren bereits begonnen. 
Auf das Reſultat iſt man Kuferk begierig. . 
Auch im Naſſauſchen werden aufs neue Unterſuchun⸗ 
gen wegen Engliſcher Waaren angestellt. 

-Geftern find etwa 20 Mann 1 und Köthen 
cher, und so Mann Wuͤrtdurger Truppen, mit 6 oder 
1 Oſſtieren, aus Spaulen bier eingetroffen, die ſich 
nach Hauſe begeben. ; e 

Augsburg, vom 30. Mai. 

Seit einigen Tagen kommen ſtarke Transporte von 
Baumwolle aus Wien hier au, nach Strasburg beſtimmt. 

Das biefige Handelshaus Granvogel bat, um die Nach; 
frage nach Runkeltüden⸗Saamen iu befriedigen, mebrere 

agewerke Gartenland dazu beftellen laſſen. Das Pfund 
wird zu zwei bis drittebalb Gulden bezahlt. ** 

In der Gegend von Neresheim bat ein Hagelwettet 
und nachher ein Wolkenbruch großen Schapen gethan. 


“380 Schaafe, die in einen Stall eefluͤchtet waren, fan⸗ 
den 755 im Waſſer den Tod. Weit und breit ſah man 
Mobilien und Kleider umherſchwimmen. 2 

Zu Regensburg werden jetzt, ſo mie im ganzen Königs 
reich Balern, keine Todte mehr innerhalb den Riagmau⸗ 
ern beerdigt. f 2 

Ulm, vom 1. Jun. 3 

Der vom Schneidermeiſter Berblinger angekündigte 
Flug durch die Luft, mittelſt der von idm vel fertigten 
Fluͤgel it nicht glücklich abgelaufen. Er hatte ſich auf 
die Stadtmauer an die Donau geſtellt, und wollte uͤber 
dieſen Fluß fliegen. Kaum aber war er von der Mauer 
herabgeflogen, fo brach einer der Fluͤgel, und Berdlin⸗ 
ger müde in der Donau ertiunken ſeyn, wenn nicht 
Schiffer mit ihren Nachen ihm zu Hülſe gekommen 
N Wien, vom 29. Mal. i 
Herr Degen hat geſtern mit feiner verbeſſerten Flug⸗ 
maſchiene, in Verbindung mit einem Luftballon, eine 
Vorſiennug gegeben, welche allgemeinen Beifall erhielt, 
Er ſtieg auf dem großen Feuerwerksplatz auf, erhielt ſich 
einige Zeit in der Luft, nahm dann feine Richtung gegen 
die Hoſloge, begab ſich mit Huͤlſe feiner Flügel auf ſei⸗ 
nen erſten Platz wieder zurück während welcher Zeit ber 
Ballon immer an einem Seil gehalten wurde. Man löſt⸗ 

nun den Ballon vom Seile ad, und Herr Degen diri⸗ 

irte ſich mit Hufe feiner Flügel fo, daß er nicht alliu- 

och über den Bäumen wegſchwebte. Er nahm feine 

7 9 85 gegen Nußdorf zu, wo er ſich zur Erde ber; 
abließ. \ 

„Die Raupen haben in der Gegend von Prag den Obſt⸗ 

baͤumen großen Schaden zugefügt, und fie ganz entblaͤt⸗ 
tert, wodurch die Hoffnung zu einer reichlichen Olgernte 
vereitelt worden if. a 8 75 

Wien, vom r. Junf. 
Heute begeben Sich Se. Majeſtaͤt, der Kafſer, nach 

Baden, wo Ihre Majeſtat, die Kalſerin, ebenfalls aus 

Ungarn eintreffen werden. 

Ueber den Brand in Preßburg kommen nach Eläaliche 

Nachrichten an. Das Feuer griff mit ſchrecklicher Schnelke 

um ſich, und man behauptet, daß es im Schloß ange⸗ 


legt worden fen. \ 

: Paris, vom 31. Mai. 

Ueber das am 27 d. verbreitete Gerücht, daß Maſſena 
in einer allgemeinen Schlacht den Sieg davon getragen, 
auch unfere Gsruiſon zu Almeida eine glänzende Waffen: 
that verrichtet babe, iſt noch nichts naͤberes bekannt. 

Die Garonne iſt aus ihren Ufern getreten und hat durch 
Ueberſchwemmungen viele Verheerüngen ange ichtet. 

„Von dem fruchtbaren Schriſtſteller Piganit Lebrun if 
iſt ein neuer Roman, unter dem Titel: Ine Macedoine, 
in 3 Bänden erſchienen. 

R Pais, vom 3. Juni. 
n (Durch außerordentl. Gelegenheit.) 
Der Moniteur enthält folgendes 
Schreiben des Marſchalls, Fuͤlſten von Eßlino, 

Ba an Se. Duſchlaucht, den Fürſten von Neuf⸗ 

chatel und Wagram, Major⸗General. 

: a Salamanca, den 13. Mai. 

Monſeigneur! 

ch dabe 19 Ehre gehabt, Ewr. Durchl. in meiner 
letzten Depefche die Erfolve anzuzeigen, welche die Armee 
am zten Mai über deu rechten Flü el der Snaliſchen Ars 
mee erbaften hat. Der Feind batte die Nacht auf den 
sten zum sten und dieſen letzten Tag angewandt, das 


* 


Centrum ſeiner Linie zu verſchanzen, die von unſrer Armee 


durch ihre Stellung nach dem Angriff in die Flanke ge⸗ 
nommen wurde. griff in die Flanke 5 


) Seit der Zeit arbeitete er bestandig an 
ſeinen Verſchanzungen. Der Angriff dieſer Werke war 
ſchwer. Da ich Aberdies erwäzte, daß die Garnifen von 
Almeida nur guf 10 Tage mit Lebensmitteln verſepes 
war und daß ich or nur auf wekige Tale Leberswettel 
geben konnte, jo glaubte ich, unter diefen Umſtanden den 
Befehl geben iu müffen, die Minen zu iprengen, die zu⸗ 
folge der Jnſtruktienen Ewr. Durchl. ſeit 2 Monaten ans 


gelent waren, und dem General Brenier, der in dem 


late kommand ute, Drüre zn ertheilen, zu mir zu ſtoß en. 
Im die Minenroͤhte zu laden wurden mehrere Tage ers 
ordert. N 


Am zten des Morgens lleß ich meine Truppen einige 
um den Feind ſortdauernd in der 


Bewegungen machen, 
Untuze zu erhalten, die er Durch rin beßändiges Arbeiten 
an den Schanzen hiereirbend zu erkennen gab. Alle Zus 
gange zu feiner Linie ließ ich ſtark rekognoselren. 

Am sten rectifiente ich meine St⸗ lung, indem ich das 
Dorf Fuerte d'Onnors fortdauernd beſetzt hielt. Die Abs 
ſicht dieſer Dispoſitionen war, den Feind eine Bewegung 
auf das Centrum jeiner Linie oder auf eine feiner Flanken 
beſorgen zu laſſen. Auch wer er den ganzen Tag über 
in Maſſe unter den Waffen nod in befändigen Nandores. 

Am ten blieb die Armee in eben diejen Stellungen 
und meine Reeognoscirungen erstreckten ſich (br nahe 
langs der gauzen feindlichen Linie. Die Engländer zeig 
ten ſich aber nie außerhalb ihrer Felſen und Ihrer Ver⸗ 
ſchanzungen. Sie ewieſen durch allerlei Vertheidigungg⸗ 
Auſtalten, wie ſehr ſie i 
3 sten in Fuccht geſetzt worden. 

m ıoten um Mitternacht ſprangen die Minen von 
Almeida. 5 Bafltonen und 4 Haſb⸗Monde trümmerten 
zuſammen und dle Feſtussswerke wurden zergöbtt. Gz 
netal Brenier zeigte eben fo viel Talen als Unerſchrocken⸗ 
beit bei Leitung dirſer Sache. Er zog ſich mit feiner 
Gatniſon nach Balda del⸗Pueres, wo er ſich mit dem 
aten Corps 
vork m. 8 5 N 

Indem fo die Operation beendiat war, wodurch ſie in 
Bewegung gefcht worden, kehrte die Armee in ihre Cau⸗ 
tonnitungen zurü 8 : 

Ich bitte Ew. Durchl, Sr. Mazeſtaͤt das ſchöne Be⸗ 
tragen vor Augen u legen, welches die Hffisiers und Sol⸗ 
daten bei dieſer Gelenendeit besdochtet haben, und um 
die Ertheilung der verſchiedenen Belrhuungen zu erſuchen, 
worauf ich in meinen sogitern Berichten antrage. 

Ich bin ꝛc. 2 

CUnterz.) Meffena, ; 
Marſchall und Prim von Eßling. 
st Cloud, vom 4. Jun. 

Heute Morgen Em 7 Mor reifeten Jure Majeſtaten von 
Chartres ab und trafen um 1 Uhr Nachmittags zu St. 


Cloud ein. b 
Valladolid, vom 28. April. a 

Als Se. Koͤnlal. Maierlät. dier durch nach Maris pa⸗ 
firten, eiklaͤrten Sie den bei der Cour anweſenden Spa⸗ 
niern: daß Jore Reife nach Paris zur Abfiche hade, 
Sich mit ihrem Durchlauchtiaſten Bruder, dem Koſſer 
der Franzeſen, Über die diealichſten Mittel zu verabreden, 
das Stuck von Spanien zu ficherm. Das dringen dſte Is 
tereſſe der Spagier müſſe fie bewegen, den König in bier. 
fer edlen Abſicht zu un terſtuͤtzen. Die Unruden und Un⸗ 
ordnungen, woruͤber mau noch zu fenfien habe, rühren 


durch den nachdrüͤcklichen Angriff 


vereinigte, indem er alles warf, was itm a 


Ain son Engtand ber, welches ben Rebellen Waffen 
und Munition verſchaffe, den Bürgerkrieg unterbalte, die 

üs beang der Colonſen anfoche, und fie bewege, ſich für 
un ebäggls zu erklären. Eine für Spanier ſo nachthei⸗ 
lige Paitik wird aber vereitelt werben; bald wird der 
vergünſtige Theil der Nation bie Augen öffaen und ſich 
um den Toren bereinigen. Se. Maieſtät ſetzten b’niur, 
mer Sie doften, bald in Jotem SKönigreiche zuruck zu 


Salemanea, vom 13. Mal. 

Der Marſchall Marmont, Herzeg von Naguſe, hat om 
ziten das Ober Commardo der Armee von Ponugall 

dernommen. Der Marſchall, Pries von Eßling / I nach 
Frankteſch abgeceiſet. 

(Aus Behr Jett de Enn; ) 
Aus dem Jourbal de [Empire. 

Der Heriog von Peek iſt wleder General en Chef 
der Engüſchen Armee geworden. Dies iſt eine jo 
dewagte, außerordentliche Maaßregel, dag wir glauben, 

daß sie nur wit Genehmigung dee Prinz Regenten uad der 

iniffer genommen worden. Seit mehrern Monaten 

del bas, wie man fagt, dief> Ernennung die interefirs 
ten Theite. 7 a 1 

Se. Maieſat baten ſich dieſe Woche eben fo gut als 
die vorige befunden. BE. 

Das Miniſterium bat 32 Nummer⸗Reihen an Bankzet, 

keln für falſch erklart, wodurch großer Schreck ins Publt⸗ 
kum kommt, um ie wehr, da man fürchtet, es möchte da⸗ 
dei nicht bleiden. Waen des Mangels an baarem Gelde 
find die 8 Schill aaßucke auf 51 Schill. geſetzt worden, 
Ungeachtet ſte nicht einmal 5 Schill. werth waren. (Es 
find ungeſtemgelte ſpan ſche Piaſter, die gar 1 Tölr. 11 Ör. 
nicht aber 1 Söir 16 Gr, viel weniger alſo 1 Tölt. 20 Gr. 
an Werth haben) Das Geld ſteist daher ungeheuer, und 
ie Regierung muß für die Armee in Portugall die Gui⸗ 
nee ſchon wit einigen 20 Schilling bezahlen. Seldſt alle 
rage wied von hier nach Portugall geſchaft. 
„Der Aufrubr ven Birmingham, welcher geftillt worden, 
iſt in der Gegend dieſer Stadt mit großer Wutb wieder 
ausgebrochen. Die Negierung bar Truppen, Artillerie 
und Kriegsmunitlen dahin geschickt. 
Londen, vom 29 Mai. 
R (Aus dem Monitent,) 

5 (Durch außerordentl. Gelegenheit.) 

Am gten verlieh Warſchall Soult feine Poſition son 
Sillers mit 15000 Mann, und verlegte am 16ten fein 
Houpiquartier nach Wafra, wo er ſich mit dem General 
Maubourg vereinigte. Das Corrs unter ihm wuchs da⸗ 
duich bis auf 22000 Mann an. General Ball aſteros zog 
fish ſogleich zuruck und vereinigte fein Corp? mit dem des 
Generals Blake. Ihre vereinigte Macht begab ſich von 
Keres nach Baracotta Am ızten concentrirten der Mars 
ſchall Beresford und Generel Caſteunos ihre Macht zu 
Volberde, wo, wie . ſcheint, in der Folge General Blake 
zu ihnen geſtoßen iſt. 

Am 14 Ki der Marſchell Eoult die Fombinirte 
Armee zu Albuerra an. Die Aktion war barträckig. Der 

Verlust der Allltrten iſt wicht: ſpeeiell angegeben; aber 
man fieht, daß er beträchtlich geweſen. Generalmajor 
Houadton iſt getodtet worden. Die Generalmajors Cole 
und W. Stuart find verwundet und die Oderſtlieutenants 
Myers und Duckworth getötet. 

Telegraphiſcher Bericht von Elvas vom 18. Mal 
um 7 Wär des Abends. 
Die Schlacht hat ſechs und eine halbe Stunde gedauert; 
4 


* 


fie ia fireltig gemacht worden. Die Alemeen haben Ihre 
Bojition dehalten. Auf Seiten der Allürten iſt der Gene⸗ 
rel Houghton getödtet und 3 andre Generals find ver⸗ 


wusder worden. 22 i © Pr 
; Falmonth, Sonntage Mittags. 

Von Liſſoben it das Packetoeot Walſingbam, Capitain 
Robertz, in 7 Tagen von Liſſabon angekemmen und bat 
die Detalts einer blutisen Bataille Überbracht, die am 
aten bieſes bei Alk urrra, 15 Engliſche Mellen füdrick 
von Bade, geliefert worden. Die komdintrte Armee 
unter dem Marſchall Beresford hat in derſelben goco 
Mann aa Todten und Verwundeten verlobren. Soult 
griff unſce Armee um 9 Uhr des Morgens an. 

Das Cotss der fogengunten Buffs iſt bis auf 4 Mann 
getodiet oder verwundet; das ganze Regiment iſt aufe: 
gerieben, Die Generals und Sie W. Myers und der 
Oberſt Duck worth find getoͤdtet, die Generals Cole und 
Stuart verwundet; dem Oberſten Collins it ein Bein ab⸗ 
geſcheſſen. Viele Olſi ers ſind geblieben. Lord Weſling⸗ 
ton ward aus dem Norden mit einer Verßäckung von 
12009 Maun etwartet, um zu dem Marichail Beresford 


zu Hofen, 
London, vom 31. Mai. 
(Aus dem DE? 75 u 
kal, den 28 Mai. 
Der Portugieſiſche Ambaſſadeur bei dem Hofe von St. 
etersburz hat ſich dieſen Morgen um 8 Uhr am Bord 
der Fregalte le Fisgard eingeſchifft, wo er unter dem 
Donner der Artillerie empfangen werden. Da der Wind 
ab mat, fo ging die Fregatte ſogleich nach der Oſtſee 
er Segel. f 
Durch das Amerikaniſche Schiff union, welches von 
Dünkirchen zu Dover angekommen if, und verschiedene 
Poſſagierg gelandet hat, erfahren wit, daß die Truppen 
an die Hüfte Ordre zum Marſch erhalten haben und daß 
die Einwohner den Garniſondienſt verrichten. 
Die Krankpeit Sr Majeſtät (ſagt der Statesman vom 


zıfen Mal) bat, wie wir mit Bedauern anführen müfler, 


ſeit 2 Tagen eine fo angügſtige Wendung genommen, daß 
ae alle Koͤnigl. Aerzte wieder zuſammen berufen 

Die von Lerd Wellington an den Marfchall Beresford 
geſandten Verftärfungen haben am 25ſten oder zoſten zu 
demſelben ſtoßen können. 

Beſſieres batte 10000 Mann von der Kaſſerl. Garde 
hinter ſich zuruck gelaſſen. Er war bloß mit der Cavalle⸗ 
rie vorausgegangen. Viele Leute halten es mithin fuͤr 
ſehr wohrſcheinlich, daß eine andere Affaire vorgefallen 
fein werde, wenn dieſe 2000 Mann von der Garde in 
Ciudad Rodrigo angekommen find. 

Amſterdam, vom 4 Juni. 

Der an den Franz. Kalſerl. Hof ernannte neue Amerl⸗ 
kaniſche Geſandte, Herr Barlow, wird guf der Fregatte 
the Preſident zu [Orient erwartet. Sn 
Die Sitzung des gefrggebenden Corps zu Paris, die auf 
den aten Juni angeſetzt war, iſt noch weiter ausgeſetzt 


worden. 
St. Petersburg, vom 2a May. ; 

Der General, Baron Armfeld, iſt bier angekommen. 

Die im Geuvernement Kaluga befindliche Glas und 
Keiſtallfabrik der Herten Ortew, iſt durch die Sorafalt 
des geweſenen Vormundes derſelben, des wirklichen gehei⸗ 
men Raths, Grafen Muſſin-Puſchkin, zu einer ſolchen 
Vollkommenbeit gebracht, daß das Glasgeſchirt von der⸗ 
ſelben gleich dem engliſchen verkauft wird. Die Einkünfte 


Dieſer Fabrik belaufen ſich jahrlich auf 35000 bis 4%fow⸗- f 5 ; 
Ae Durch die Bemühung des Grafen find üderhaubrt Luftfahr 8 An zeige. i 
nicht nur die ſammtlichen Güter und Fabrifen Durch aus Einem hochgeehrten Publiko habe ich dle Ehre hiermit 
gezeichnete Betriebſamkeit und durch die Einkünfte ver⸗ ergebenſt bekannt zu machen, daß ich bey meiner Auwe⸗ 

rötert, und in autem und blühenden Zoſtande erbalten, ſenheit allhier mit hoher Genehmigung abermahls eine 
lenden das banale Kapital iſt auch oußererdenelich wers Luftfahrt, ſo wie die von mir am sten May d. J. zu 
mehrt worden. Auch dat der Graf Mußin Puſchkin, die Berlin unternommene und ausgeführte, mit einem von 
tür feine Bemühungen als Vormund iem zukommenden mir ſeldſt erfundenem Fugwerke, in Verbindung eines 
fünf Procentgelder ausgeſchlagen, die ſich auf mehr als Luftballons von 11700 Eubicfuß Inhalts, noch in die⸗ 
35000 Rubel würden belaufen baben. ſem Monathe in eigener ur in dem Fall zu unters 
Des bisherige Kaſſerl. Könial. Frantsſiſche Ambaſſa⸗ nehmen Willens bin, wenn i a i 
Dur am Rußiſch,Kaiſerl. Hole, Herzogs von Wicenge, fahrt zu verauſtaltende Subſeription, ſo wie durch die 
welcher am loten dirfed von bier nach Frankreich zuruck“ Sinnahme für die vorherige Beſichtiaung meines Kunſt⸗ 
brte, bat bei feiner Abreiſe von Sr. Kaiſerl. Majeſtat werke, meine geſammten Koften einigermaßen gedeckt ſehe. 
ie Brillansenen Ordenszeichen des St. Audrens Ordens Sowohl der Ballon als das von mir erfundene Flug⸗ 
e werk, Net, der Anker und die dazu nöryigen Inſtrumente, 


1 8 a p mie 171 die . ze 1 1 5 aueh von Ber⸗ 
Se ; 5 in geſchenkten dann tägli It 
| * ermiſchte Na chrichten. * von 10 bis 12 Uhr und Nachmittage 5e f 
aum 7. Jan las die Consol im Belt vor Anker, doch 6 Uhr gezeigt werden. 
alen einige der füdlichen Schiffe näher an die Der Tag meines Aufſteigens wird ac nachdem die 
1 r 2 n ö ö 
Zu Magdeburg iſt der Administrator der Marke, Herr 1 alen Sie ebe sunact werden ven 


Zu d ; ffentlichen Blättern befannt gemacht werden, 
Valse r verdiene De 85 duch Cine Die ausführliche Veſchreibung meiner ſtatt gehabten 
rung der Girafenbeleuchtung, eines Andanges zum Ge- Luftfahrt und der darauf erfolgten olücklichen Rückkehr 
fongburd, Verdeſſerung dis Armenweſens bejonders durch in Berlin am roten May d. 5 iſt nebſt der Abbildung 
Stiftung der Hoſfſverſorgungsanſtalt für Arme. a meines Pflugwerks für 4 Gr. Tour. in meinem Logis im 

Nach Danzig gebt keine beſſiſche Cavallerle, ſondern englischen dme in haben, wo auch ebenfalls Gubferip- 
Infanterie bloß a Bataillone. . n Dias. Mehr. Cour 
Der im Jahr 1809 in fremde Hände gefallene Theil für den aten Platz 16 Gr. Cour, 
des Reichs Archivs ıft, nach dem Bericht den der öſtreſchl⸗ für den zten Platz 3 Gr. Cour. 

Kad d Direbtar 1 71755 u Bau 7 7 angenommen werden; welches ich dem hieſigen und aus⸗ 

v 3 H ; . 4 ! 
516 öffentliche Blätter aulgeben. Das Reichsarchſv ſo⸗ Keen eroebenß: anzeige, und zus Gubferigs 
wohl als das geheime Gtaatsarchiv wurden 1905 und Die Herrn Weſenbergs Erben, 


1809 nach Temes war geflüchtet, und der im letzten Sabre der Kaufmann Herr Troll 
erlittene Verluſt konnte ſich nur auf einlge vom Freiberrn bien: 
v. Aretin mitgenommene öffentliche Klanfachen, unbedeu⸗ 55 Beere enn Bi 


tende Codices und Duplikate, und auf den zurüͤckgelaſſe⸗ ; 1 
nen Theil der Reichskanzlei Regifttatut, bezieden, wichti⸗ Guttin de, ae, Gubferipionen N 


ger für die Rechte fo vieler Privatperſonen und Commu⸗ 
witäten, als für die Staatenhleſtorie. { TE en ET or 
ee > An das Publikum. 


e Eine auf dem Lande angefeffene Familie, die ſich ſets 

Mittel gegen die Ringelraupen. des Wohlwollens und der Achtung ier ei 

Zur Zeit des Sonnenaufgangs und des Nachmittags freute, hat den Vorſatz nach Anelam zu ziehn, und dort 
um s Uhr beſede man, und zwar des Morgens gegen die eine Erziehüngsanſtalt für Tochter zu errichten; deren 
Seite des Aufgangs, und des Nachmittags gegen die Vorſteherin die Familſenmutter ſeyn wird. Dieſe in dem 
Seite des Untergangs zu, die Bäume aufmerkſzm von Fache nicht ganz ungeuͤbt, — da fie 3 ihrer eigenen Kin⸗ 
oben kis unten, um bie bier und da serfireuten Rauven der ſeit 10 Jahren ohne fremde Bethuͤlfe erzogen, und 
lige auszufpähen. Sie find leicht-Eennbar, weil die Rau, unterrichtete — wird einen, auf den Sorach regeln ge⸗ 
ven gewöbulich um dleſe Zeit die dußern Zweige der gründeten luterricht in der framöfifchen Sprache geben, 
Bäume verlaſſen haben, und in den Mittelgegenden der, und überhaupt die ganze Anſtalt leiten. Fur den inter 
ſelben in Haufen von etlichen Hunderten luſammen ge, richt in der Mufit, 7 deutſche Sprache und 
krochen find. Dann nehme man Erforderniß einen lan⸗ übrigen Wiſſen chaten, deren Kenntniß man von einem 
gen und leicht zu handhabenden Stock, an dem eine Fe, gebildeten Frauenzimmer erwartet, wird wenigſtens ein 
der queer angebunden iſt, tauche den obern Theit iprer Lehrer, und zur beſſahern Aufſicht Über den jungen Mäd- 
Sahne in Hanf, Leia oder Baumdhl, nud üben faßre da⸗ chen, eine Hofmeiſterin gehalten werden. Den Unter⸗ 
mit leiſe das Raupenlager. In weniger als eiuer Vier richt in weiblichen Handarbeiten wird die zlteſte Tochter 
telſtunde find alle Raupen tode und fallen in zwel Tacen — die auch das Frauzͤſt ge gut „echt — unter Aufſicht 
ausgedorrt in Boden. Dies fehr einfache Mittel wird der Mutter, ertheilen. Man waͤhlt den Weg der Zeitun⸗ 
von dem özreichiſchen Reglecungsrath v. Sablarieck als gen, dieſen Plan dem Publiko vycläufig bekannt zu ma⸗ 
nyrobt empfohlen, chen, und zu erfahren, 0b er Beifall, und ſo diele Theile 


8 nehmer findet, daß das Unternehmen beginnen kann. 


Denn bei Beſtimmung des Koſtgeldes nahm man auf 


dem gegenwärtigen Mangel an baarem Gelde Nan a 


und tete ihm ſo niedrig als irgend möglich. "Nun mu 


man aber wiſſen, ob ſich Theilnehmer geung finden, die 
Koften zu decken. Das Nähere erfaͤhrt man, wenn man 
fich in portofreyen Briefen wendet: in Anelam an die 
Frau Obriſtlieutenantin von Malsburg, und an die ver⸗ 
wittwete Frau von Owſtien geborne von Gundlach; in 
Stettin an die Frau von Borcke, geborne von Owſtien 
(Kuhſtraße No, 290). Dieſe Damen haben die Güte ge⸗ 
habt, den auseinander geſetzten Plan des Vorhabens zur 
Mittheilung anzunehmen. ; ; 

Finden ſich Theilnehmer genug, fo beginnt die Sache 
zu Michaelis oder Weihnachten. - 


Anzeigen. . 
Allen unſern entfernten Verwandten, Gͤͤnnern und 
aaf, A See den Gee, mie Der froben 
uft zu re ey reiffe! 
Nachricht von unſerm neuen bäuslichen Glücke, ſo uns 
durch die Geburt eines gefunden Sohnes am 27fien May 


geworden iſt; und indem wir nochmals denſelben für alle 


uns erzeigte Liebe, Freundſchaft und Wohlwollen den 
wärmen Dank agen, iſt es uns eine ſuͤße Pflicht, der 
würdigen von W — ſchen Familie zu G. bey B. unſere 
befondere Hochachtung und Ergebenheit hiedurch zu bezeu⸗ 
er Gott! der Vergelter jeder guten That, laß es 
iefen edlen Menſchenfreunden, die durch beſondere Her⸗ 
iensgüte, fo muſterhaft ſich auszeichnen, ſtets recht wohl 
und glücklich gehen. Nie werden wir Sie mit Ihren 
werthen Angehörigen vergeſſen. 
S. S. Jobſt, E. F. Jobſt, 
geb. Juſt. 1 


Mein Schwiegervater, der Faͤrber Biedermann, iſt 
vor einigen Wochen geſtorben; ich zeige hiermit an, daß 
deſſen Faͤrberey von mir übernommen, und für meine 
Rechnung fortgeſetzt wird, verſpreche daher jeden nach 
Wunſch zu bedienen, der in dieſer Art bedienet ſeyn will, 
und bitte um guͤtigen Beſuch. Stolpe den rſten Juni 
1811. C. D. Domcke, Schwiegerſohn. 


ZCLotterie⸗ Anzeige. 
In meinem Lotterie⸗Buͤreau in der großen Wollwe⸗ 
berſtraße No. 593 find noch zu haben: 
Looſe zur erſten Klaffe auf Dahlwitz ꝛc. à 1 fthlr. 
14 Gr. Courant, 
desgleichen auf Zackenzin ꝛe. & 17 Er. Courant, 


womit ich mich dem ſpielluſtigen Pubuiko empfehle. 


Karow, Lotterie⸗Einnehmer 
in Stettin. 


Verbindung. 
Unſere am xıten d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
machen wir allen unſern Verwandten und Freunden hie⸗ 
durch ergebenſt bekannt. Stettin den rzten Junii 1817. 
Marcellin Piſſin, Wilhelmine Pi ſſin, 
Kaiſerl. franzöfifcher Artillerſe⸗ geb. Mittelhuſen, 
Lieutenant 


x Entbindungs-Anzeigen. 
Die am sien d. M., Mittags 5 2 Uhr, erfolgte 
gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem geſunden 
Sohn, zeige ich meinen Verwandten und Freunden hier⸗ 
mit ergebenſt an. Lr Buſchick, 
t auf Cattsfelde. 


eute ward meine Frau von einem Mädchen gluͤckli 
entbunden. Stettin % Iten Junii 55 wel 
Winckelſeſſer. 


Todesfälle 

Nach vielen ausgeftandenen. Lelden, und nach einem 
beinahe ajähriaen Krantenlager, farb geſtern um 3 Uhr 
Morgens an einer gauzlichen Entkräftung in einem Alter 
don 57 Jahren 4 Monaten, unſete aeliebte Mutter, die 
derwittwete Cammer⸗Regiſtrater Maria Elifebeih 
Kagel, geb. Summen, welches wir unſern Verwanb⸗ 
ten und Freunden hiermit ergebenf anzeigen. Die Hof; 
nung, ſie jenſeit des Grabes wieder zu ſeben, und uns 
alsdann auf immer zu vereinigen, kann unſern Schmerz, 


den wir über den Verluß derſelben empfinden, nur His 


dern und uns beruhlgen. Ueberzeugt von der Thellnahme 
unserer guten Freunde, verbitten wir jede mündliche als 
ſchriftlich⸗ Beileidsbezeugungen, die unſern Schmerz nur 
erneuern würden. Stettin, den 2. Joni 1817. 

Die binterbliebenen Kinder der Verſtorbenen. 


u Junit in Gveifrenh Si get 
s am aten Junii in Greiffenhagen, nach langen Lei⸗ 
den, im öyſten Jahre feines Alters erfolgte Hinſcheiden 
des Königl. Amtmanus Johann Carl Wendler, ma 
fir ſeinen Verwandten und Freunden, unter Verbittung 
der Beileidsbezeigung, gehorſamſt bekannt. Wir bewei⸗ 
zen den beſten Vater, der gewiß von jedem, der ihn 
kannte, geſchatzt ward. Der a 
„Des Verſtorbenen hinterlaſſenen Kinder. 


Jahrmarkt ⸗Anzeigen in Stargard. 

Zum bevorfebenden Markt empfehle mich mit felnen 
eouleorten und melirten F. und 3 breitem Tuche, Eaflr 
mir, Ratie, Callmuck, Wolle, Wiolton und Zriradeden, 
in vors zlicher Güte und ſedr mohlfeilen Dreifen ; auch 
babe ich daumwollene Zeuge u Sommerroͤcke bikigR ers 
balten, und Rebe mit meiner Bude dem Haufe des Herrn 
Weigelt gegenüber. C 5 S. petersſon in Stargard, 

wohndaft in der Porſtzerſtraße No. 22. 


Es empfehle ſich der Kleiderwacher Rubin aus Ber⸗ 
Un zu dieſem Stargerdter Markt einem geedrten Publiko 
mit allen moͤlichen Kleidangsſtucken; er bitter um nes 
9 3 — Zuſpruch urs verſpricht prompte und billige Des 


Ich werde dieſen Sommermorkt, wie bereits früher ger 
ſcheden, den Markt in Stargard beiieben. Ich erlaube 
mir blos zu ſagen, doß ich mit meinem wobl aſſortirten 
Lager von fertigen Damen- und Herrenkleiderr, auch Kin⸗ 
derantügen einer hoben Nobleſfe und verebrung⸗wurdigem 
Pablico mit der ausgeſochteſten modernczen Waare und 
Ar ett, zoglelch die moͤallchſt bikigfien Prelſe verſpreche. 
Gleich vach Beendigung beziehe ich den Markt in Schwedt 
und emofeple mich auch dort, indem ich dies anzeige. 
Meine Wobnuna in Stargard iM berm Backermeiter Hrn. 
Küßdnert am Markt und in Schwedt am Markt, drey Kro⸗ 


Zen bey Hrn. 0. Seidel aus Berlin, 
e Reiverbändier, 


Dublikan 


d u m. 


Es werden im Laufe dieſes Jahres, und zwar im Monat Juli fünf bedeutende Vorwerke des 


Koͤnigl. Domainen⸗Amts Colbatz, als: Colbatz, Hoffdamm, 


Garden, Glien und Neumark, im Wege 


der Lieitation zur Veraͤuſſerung geftellt werden. Zum Vorwerk a 
) Colbatz gehören en Morgen Magdeb. 95 LRuthen Acker, 
x 7 * 12 


4 


* * 149 
46 = 2 175 
14 * = zı 
s € 95 


9 — 
je Zusammen 3025 Morgen Magdeb. 57 L] 
8 tungsrecht in der Buchheide und auf 
d) Das Vorwerk Hoff dam m enthalt: 
9 4301 Morgen Magde b. 129 URuthen 
F . 817 2 $ = 
18 4785 9 : B 26 = 
r - ; 28 2 * 71 * 
r . 24 £ — 4 
Juſammen 2165 
guſſerdem noch 375 
Das Vorwerk Garden enthält: 
7 3 18 Morgen Magdeb. 116 URuthen 
i ae ne 34 ; 


Morgen Magdeb, 51 LiRuthen 
5 5 84 


5 


z 


8 3 124 * 

98 4 = 69 = 

254 . 4 94 # 

552 4 5 153 = 
75 N 7 121 8 

= „ 68 = 


x 5 U 4 * * 59 5 Ei . 
Zuſammen 3376 Morgen Magdeh. 78 Luther, 
mei e OR 


4) Das Vorwerk Glien enthält: 
6 Morgen Magdeb. 34 IRuthen 
* . 157 


= 
665 4 * 1 = 
362 e · 97 s 
6 " * 173 = 
65 4 = 41 Er 


32 = = 1 


Wieſen, 

Wieſen in der Brache, 
Koppeln, 

Garten, 

Felvative Huͤtung, 


Ruten, und auſerdem noch das Aufh⸗ 
der Dobberpfuhlſchen Feldmark. 


an Acker, 

an Wieſen, 

an Wieſen im Acker, 
Koppeln, 
Gartenland, 


zur Hälfte Weizenboden, 


1 
®. 
4 


Hurung nebſt dem Hutungsrechte in 


ſchwarzen Holze, 1 
an Garten und Hofſtellen, 
au Acker, f a 
au Brachwieſen, 
an Hutung und Fenne im Acker, 
Rare ür N 
arte Huͤtun 1 
an Wieſen, ji 2 
au Wegen und Unlaug, 
und a 


_ 1 
Ki 4 


See und Teiche. 


an Hofſtellen, 
an Garten, 
an Acker, 
an Wieſen, > 
n Huͤtung auf der Feldmark, 
an Gewaͤſſer, SET 


an Wege und unbrauchbar, 


0 22: Tun EEE ne \ e: 2 8 \ 
Zuſammen 1205 Morgen Magdeb⸗ 24 Ruthen, und das Aufhuͤtungsrecht in der Clau a⸗ 


dammſchen Forſt und der Buchheide. 


e) Das Vorwerk Neumarck ent alt: 
er 768 Morgen Magen, 135 [Nnthen 
\ a 1357 = = 106 = 
8 


* * 1056 2 

* 7 * ” 10% s 
2 e 2 92 2 

4 * * > 24 2 

40 * 55 151 - 


Zuſammen 989 Morgen Magdeb. 67 IRuthen 


an Acker, 2 

an Schonungswieſen, 

an Wurthland, 

an Gartenland, 

an Wieſe bei der Hoflage, 
Hofſtelle, ; 
Seen und Gewaͤſſer. 


und die Aufhuͤtung in den Forſten. 


Sämtliche vorbemerkte Güͤther, welche zu den beſten in der Provinz Pommern gehoͤren, ſind 

krarirt, mit ſehr guten und faſt größtentheils neuen Gebäuden vollgaͤndig verſehen, und nur 2 Meilen 

on der Oder, 3 Meilen von Stettin und a Meilen von Stargard entfernt. Der Termin ſelbſt wine 
noch näher bekaunt gemacht werden. Stargard den aaften May 1811. 


— 


der 


Bekanntmachung. 
„Am oten April d. J. Nachmittags um she haben 
die Officianten am Wallthore zu Stargard, einen mit 
a. Verden beſpannten Wagen mit einer Mandel Stroh, 
worunter 9 Güde Kochzucker, z Huͤthe Zucker, 2 Saͤcke 
fee und 9 Rollen Portorico⸗Taback verſteckt waren, in 
eſchlag genommen. Die unbekannten Eigenthuͤmer die⸗ 
er Waaren find entſprünsen, und werden daher hiedurch 
gufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen bey dem Acelſe⸗ 
inte zu Stargard zu melden, widrigenfalls in dieſer 
Sache mit der Eonfiscaticn der beſch lagenen Waare nach 
Wap verfahren werden wird. Stetten den 31. 
1811 


Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 
r 


Oeffenzliche vorladung⸗ . 
Dem unter der Compagnie des Hrn. Haupemann v. 
Klaatboff, des edemals o. Borckſchen Inlanierte Regls 


ments, geßendenen Pusketier Ehriftan Reimes, wird 


edurch bekaunt gemacht, daß Kine Ehefrau, Sopbla geb, 


Wendtrn, wegen hösiiher Vetlaſſang auf Trennung der 


Ede anzetrazen bat Zur Beantwortung der Ebeſchel⸗ 
Taageflage und > ſeruern Berhandlung darüder, daden 
wir einen Termin auf ben zyten September d. J. ange 
Pat; und wied ber Relges bledurch vorgeladen, ſich in 
nerbalb 3 Menath, und 8 in dem gedachten Ter⸗ 
min, des Vorm tags um Elli uhr in gefilten, ſich über 
Die vos feiner Ebefcon ibm zue Laff gelegten böslichen 
Berlaffang is oer intworten, und biernächf bie rechtliche 
ne zu, gewaͤ tigen, widrigenfalls dep feinem 
Aue gleiten, die ihm von feiner Eberau zur Laſt gelegte 
Vefbeſſant als tichtig ang remmen, das befiandene Band 
der Sde getrennt, und er für den ſchuldlgen Tbeil wid 
erklart werden. Greiſfendagen de 29ſtfen May 1811. 
Feoͤgſgl. Preuß Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 

Da aaf Anuuchen des Herrn Zemelnen⸗Auweldes Son 
nenſchmidtſchen Concurſus zur Publication der Priorttäts⸗ 
Erkenninig Tetmiaus auf den fünften Ju ius dieſes 
Jabres asgeſezel ic; fo werdes die G gublger des ble⸗ 
ſteen Handiungsdaues von Johann Georg Ssnven⸗ 
ſchmidte Wittwe diedurch, hop @trafe der Rechte, elnge⸗ 
laden, ſich im gedachten Termin, Morgens 10 Uhr, zur 
Andötung der Prforttäts⸗Erkennin's in Curia biefeibft ein, 
zuſt aben. Datum Wolgaſt den agſten Map 1811. 

* 0 ER Senatus, 


Verpachtung. 5 

Es fell die Kiuanap rung zu Pritzlow, elne Melle von 
Stettin, an der Londßraßt nach Berlin gelegen, auf Wi- 
Taelt diefes Jabres, jedoch aur an einen Hroßſchmidr, 
der ſeln Metier vellfemmen verfeht, auch Zeugniſſe bar; 
über deybringen Fan, daß er beſenders alle Acker⸗Juſtra⸗ 
mente tüchtis und brauchber zu wachen verßeht, desbald 
vervachtet werden, damit ein olches Sodiect, auſſer der 
Krugsabrune, melde nicht volle Beſchaͤſttaung fur eine 
Famile gebe, Grlegenbeit bat, eln doopeltes Ecwerbs, 
mittel in erhalten, dei bie in der Wr blchalt in Pri 
low netbwendige Schalledearbelt eie ſichere Gelenendelt 
Hebt. DWahrichharer, doch aur allein qualificiete 
Schmiede, können ſich den sten Jalif in Pritz ow deb 
der Gotbsderrſchaft melden, and dis näbern Bedingungen 
trfahten. Peitzlow den aaten Juni 1811, f 


gen G 


. ben Nögenwolde, 


amm 3 ir 5 0 st 25 der Kirche s 
„Im en Winter ſind in der der I 
König ingebörigen Holfung, 100% Faden zſüß ig elſen Kid; 
benvol;, der Faden zu 7 Foß doch und 6 Fuß drelt ges. 
teget, und ar Faden elſen Suüppelhol; geſchlagen und 
It zur Licitarlon geſtelt, und ißt Terminus licitat, auf 
den 1t n künftigen Monats dieſeien an eſetzet worden. 
Kauflaßigen wird dies mit dem Bemecken dekannt ge⸗ 
wacht, dab der Zufchlag ven der Senedmigung der Kür 
mil, Regierung addange, und daß fämtſiches Holz von 
der Dorſſchaft Köpig fred ausgetückt, und das Kloben⸗ 
bolz aach fien ins Waſſer bis aus Fabrzeng geruͤckt und 
nugefatren werden muß Stepenltz den zoften Map ızıı, 

Koͤntal. Preuß. Bommerſches Oomafnen⸗Juffa⸗Amt. 
— 


Auctions Anzeigen 

auſſerhalb Stettin. B 

Es follen am aten Jeff d. J dis Morgens um 9 Uhr 
in Baraimseusom, : Meile von Stargard belegen, Gold, 
Über, Older, Zinn, Kupfer, Letuenteng, Betten, Klei⸗ 
dungsfücke, Weubled und Hausgerätbe, an den Meiſbie⸗ 
tenben, gegen gleſch daare Bafablung in klingendem Con⸗ 
zart verkaufe weiden; weſches dem Publiko dierdurch 
dekannt gemacht wird. Stargerd den-ıoten Juni 1811, 

Vermoͤge Auftrags. 
Rempe, Jagi⸗Commiſſarius. 


Das Leichte jagd chf des Schiſſet Hoben iu Werder, 
ſo jetzt ee unde liegt, fol mit Segel, Anker 
und Tauen, Schulderhaber em zten Fall d. J Vor⸗ 
mittags 9 Ubr in der biefigen Gerlchtsäade an den Melß⸗ 
bietenden derkanſt werden, und haben ſich Kauflußige 
dazu ein;ufinden, Go’tam den 28 den Wob 1871. 

Ksskal. Preuß a Domainen⸗Inſiſz Amt 
oliv. 


Verkauf von Sauerböfen. 
Es folen in deu Gu de Bonn, A Meile von Cze⸗ 
Un, ſechs Baverdöfe einzeln aus freder Hand verkauft 
oder vererhpachtet werden. Hern ie in dem bertſchaft⸗ 
Iiccen Hauſe in Mauow, ein? Meile don Coͤslin, ein 
Termin anf den ıflen Aaguff H J. angeſetzt. Jedoch 
könen Kaufltebhader ſich anch früder melden. Die Tra⸗ 
dition der Höfe seſchieht Maren 182 vnd werden dem 
Käufer oder Erbpächter auſferdem die Winterſsat balb 
Rogge, bald Meinen is der Erde testet, die Sommer⸗ 
foat aber in natura übergeben. Bes jedem Baurrdofe 
find 29 Morgen Aer 34 Morgen We en, 6 bie 7 Mor, 
Arten und Wurtbeglend und aufferden hasen fürttr 
liche ſechs Banerböfe eln aemeinſchaftliches Hütungster⸗ 
tala von 154 Morgen 34 IRotden, weiches zum Theil 
mit Heli bemachfen i, das den Käufern ebehfalle elgen⸗ 
tbümlich üserlaffen wird. Auſferd een find bey Bonn 
nach 143 Morgen Acker, giößtevtheels Weltztuboß en, und 
devnade eben fowiel Morgen Moor, welche eb-nfalls in 
dem angeſetzten Termin, oder auch früher ſowohl im Gans 
den, als auch tbeilweiſe, nach der Wabl der Liebharer 
verkauft oder vetertvachtet werden ſellen. Die nähern 
Bedingungen des Kaufe oder der Erburtpachtung kaun 
man berm Herrn Amestath Bauf auf dem Arzte Caſi⸗ 
mitsbara, beds dem Deen Oberſörder Elder in Krakow 

€ dem Heren Oberamtmann Batow in 
Bolgard, der Gardedenſchaft in Nano und dem Refe⸗ 
zendarins Derß in Coͤslla erfahren, 


- ausverfauft. 

Es ſtebt in a nicht undedentenden obnwelt Stettin 
ouf einer Porifraße belegenen vomwerſchen Stadt ein 
großes Wohndaus mit einer Marerkaldandlung, und wel⸗ 
ches auch beſonders zu einem Gaßtbofe in empfehlen if, 
binnen jetzt und Neujabr zum Verkauf. Da dem Be, 
ser des Grundſücks bios daran gelegen, ſich Wettläof⸗ 
tigkeiten, die feine jetzige Lage nicht erlauben, zu entiiedn, 
ſo ſoll ſolches nicht all in (ür elnen 5 billigen 
Preis verkauft, fondıra auch der größte Toei des Kanfs 
geldes zu 5 Procent Zinſen darsuf ſteden bleiben Die 

eltungs⸗Exvedit on in Stettin wird den Verkäufer ge: 

liga nachwe , ſen. 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 

Am ızten Junti d. J. und an den barauf folgenden 
Tagen Nachmittage um 2 Uhr, werde ich in dem, in 
der großen Domſtraße unter No. 666 gelegenen Hauſe 
folgende Sachen, als: verſchledenes Sildergeſchirr, Vor⸗ 
eellain, Favance und Glaͤſer, Kapfer, Sinn, Meſſing, 
Blech und Elſen, Leinenzena und Betten, Kleidungsſtücke, 
ehr gute Meubles und Hausgeraͤth, eine vorzügliche 

ammlung von allerley Kupteräichen, und eine Partdey 
Stückfäfer, verſchledener Größe, Mallagadote und Brandt⸗ 
weintäde, gegen gleich daare Belablung in Courart, 
entlich an den Melſtbletenden verkaufen. Stettin den 
sten Juntt 1811. Dieckhoff. 


—— — ſ— — — — —D 
Am zaſten Juuit d. J., Vormittags um Eilf Uhr, 
werde ich auf dem Stadidoſe zwer fehr gut eingefahrene 
Siäbrige Grauſchimmel, gegen gleich daare Beiablung in 
Melſtbietenden verkaufen. 
Dieckhoff. 


Courant, öffentlich an den 


Stettin den sten Junii 1811. 


— — ſ—Z k ——ĩVĩ—ĩ—————ĩ—ĩ—— 
Auction über 50 Tonnen Gerberthran am 18ten Junii, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Haufe No. 78, Langen- 
drückenſttafse. ö 
zu verkaufen in Stettin N 
Süße und bitere Mandeln, Lorbeerblaͤtter, Goßl. Glätte, 
feinen Lackuus, Schiffes und Schußerpech, Klenöbl, ruſſi⸗ 
ſche a 1 lan und Tabac Rape de Robil - 
d, dabe abzulaſſen. ; 
BEN 1 Auguſt Gotthilf Glantz. 


FTT... ee ee 

e Ucermärker Tokacksblaͤtter, brauner und beller 
Content, im Ballen gepreßt, auch peſten Küftenbering 
mit gtodem Salle, if den mir im billigen Dreiſe zu das 
BEE ur. C. F. Langmafius, 


— — —— — — — 
Neuen Berger Hering und Anchowis, friſchen geſalte⸗ 
nen Cabliau, trockenen Stockſiſch, Gotbenburger Thran 


er Leder zan. bee 
und Berger Leber: und klaren Th Weber & Meuel. 


Schone große Citronen in Kigen, auch eimeln find 
zu baden bey E. Z. $. Müller junior, No. 374. 


Ruffifche Hanfheede, rothen und weiſſen Champagner, 
Carl A. Bein. 


Könfgeberger De 2 Pretſebann in Stettin. 


Slrkenwaſſer IR jetzt zu baben, dev 


€, J. Bicker. 


Neuen Pommerſchen Kuͤſſenberlns in Tovren und kle⸗ 
nen Gebinden, bey A. F. Wolfram, 
Spelcherſtaße No. 7r. 


Näbsl, Cichorlen in , 4, 1, 1 1B., Neublau, Pros. 
Oebl, Schwefel in Stangen merk mehrern andern Waa⸗ 
ren, bey Eman. Aug. Muͤller, 

Breiteſtraße No. 370. 


Verſchiedene Sorten weiße und graue Lelnwand und 
Drillig, Annles, franz. Korken und Proveneer⸗Oehl offeri⸗ 
ren zu billigen Prelſen Söpffner & Comp., 

Ob erſtraße No. 17. 


Neue daurable Citronen, ſüßze Apfel ven, gan; ne 
preß⸗Caplar a 18. ı Atolr⸗ Cour., 1 5 e 
Gottſchalck jun. 


Sausverkauf in Stettin. 


Mein Haus in der Breitenſtraße No. 360, mit der 
dazu gebörigen Wieſe, will ich verkaufen. Wegen der 
arogen Paſſage liegt es ſedr deguem zu jedem bürgerlichen 
Gewerde, beſonders zum Handel mit iuchenen, feideren 
und andern Cramwaaren. Der größte Theil des Kauf⸗ 
geldes kaun darauf eben bleiben. Auch nehme Ich ſichere 
Odligationen in Zahlung an. Stettin den ziſlen May 
1811. i 8 Sch ul 3. 


Zu vermieden in Stettin. 
Die zweite Etage des Hauſes Ne. 69 (b) Laſtadie Spei- 


cherftrafse, beſtehend in einem Entree, 4 Stuben, Alkoven. 
hellen Küche, Bodenraum und Keller zu Michaelis d. J., 
auch auf Verlangen früher; ferner ſogleich in eben dem 


Haüfe a Speicherböden, 1 Remife und 2 trockene Keller. 
Lippe & Stavenhagen, 


Das Haus No. ıoro. an der Baum: und Nagelſlraßen⸗ 
Ecke belegen, ſoll zum ıfen Augufi anderweltig vermie⸗ 
thet und kann im Ganzen oder Studenwetſe überlaffen 


werden. Es befisdet ſich in gutem Stande, liegt in einer 


guten Lage und IR zu jedem Gewerde aut eingerichtet. 
ee melden ſich auf der Schifsbaukaftar 
e No. 4. > 


Bekanntmachungen 


Mein erwarteter Hanf, Hanſtorſe und Flachs if ange⸗ 
kommen. J. C. w. Stolle. 


Es wuͤnſcht jemand eln in der Nabe von Stettin bele⸗ 
genes kleines Guth zu Jobannls c. in pachten. Naber 
Aus kunft ertbellt der Zahl Commiſſarlus Geppert 

* in Stettin. 
—— — 

2000 Mthlr. Courant werden auf ein Grundſtuͤck in 
Stettin zur erſten Hypothek, welches den vlerfachen Wert 
hat, geſuchtz das Naͤhere in der Zeitungs Expedition. 


